












Literatur / Lesungen

Mit Anna Amalia fing alles an, Mi 4. 02, 
19.00 Uhr, Szenische Lesung aus Briefen und 
Tagebüchern zum Klassikjahr Weimar 2009
mit Beate Neubauer
“Frauentreffpunkt Schmiede”

Ostalgie aus dem Westwinkel, Do 5. 02,
 15.00 Uhr, Peter Mannsdorf liest 12 Geschich-
ten in denen ein Westberliner über den Osten 
erzählt, ohne Wehmut aber dennoch mit einem 
Hauch nachträglicher Sympathie.
“Mein Kiezcafé”

Poetry Slam, Mo 9. 02, 20.00 Uhr,
Eintritt frei, Spende erwünscht.
Jede/r hat maximal sieben Minuten Zeit, um 
eigene Texte vorzutragen. Das Publikum stimmt 
anschließend mit Karten ab. Den Gewinner/in-
nen winken Sachpreise, allen Teilnehmer/innen 
Applaus und Publizität.
“Café Linus”

Nicht nur Schall und Rauch, Mi 4. 03,
19.00 Uhr, Frauen und Kabarett in den Goldenen 
Zwanzigern, mit Claudia von Gélieu.
”Frauentreffpunkt Schmiede”

Musik / Theater

„duo cinema“ Do 5. 02, 20.30 Uhr, (6 €, erm. 5 €)
Paul Schwingenschögl (Trompete & Horn) und 
Stefan Fischer (Flügel) - bekannte Filmmusiken 
aus 50Jahren Filmgeschichte. 
„rixdorfer jazz-salon“
 
Sevillanas-Tag Sa 14. 02, 11.00 - 18.30 Uhr 
verschiedene Sevillanas-Angebote im Studio:
11.00-13.00 Uhr Wiederholung der 4 Strophen,
13.00-15.00 Uhr Variationen zur Choreographie
15.15-16.15 Uhr Film bei einem Glas Sekt und 
kleinen Snack
“marcao flamenco” 

“Bachgrundmusikanten“, So 15. 02, 11.15 Uhr, 
Anlässlich des 
60. Geburtstag-
es des neuen 
Pfarrers  von St. 
Richard,
 Platzkonzert 
der Fränkischen 
Trachtenkapelle, 
Esperantoplatz

Jazzabend mit dem Vintage-Trio, Fr 20. 02, 
19.30 Uhr - Eintritt frei, Spenden
Stephan Küpper, Sebastian Claudius Semler und 
Wolfgang Dubiel (in der Reihe KuWuK - Kultur 
und Wein bei Kerzenschein)
“Ev.-Freikirchl. Gemeinde”

Ausstellungen / Kunst

MailArt-Austellung, Mo 23. 01 bis 19. 02
Postkarten aus aller Welt nach Rixdorf
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-18 Uhr, Fr 9.15 Uhr
Dem Aufruf, sich auf einer Postkarte Gedan-
ken zum Thema „Wandel“ zu machen sind 118 
MailArtisten aus 19 Ländern gefolgt.
http://rixdorfer-mail-art.blogspot.com/2008/10/
ausstellung-wandel-2008.html
“Mein Kiezcafé”

ANNA UNVERKÄUFLICH, Mo 30. 01 bis14. 03 
Skulpturale Fabeln & Metaphern, von Christoph 
agi Böhm, Finnisage 14. März 20.00 Uhr
Besichtigung jeden Do ab 20.00 Uhr oder nach 
tel. Vereinb.: 56 82 89 31, www.bauchhund.de
“bauchhund salonlabor Galerie”

Augen-Blicke, Mo 16. 01 bis 19. 03. 
Naturfotografie von Rita Mehr, Galerie weib-art
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-18 Uhr, Fr 9-14 Uhr
“Frauentreffpunkt Schmiede” 

Vernissage und Eröffnung des Ladens 
„fesseltrieb“ / „Die kleine Kunstküche“
Fr 20. 02 , 19.00 Uhr,  Tel.: 0163. 44 204 73
Gruppenausstellung internationaler Künstler/-
innen. Braunschweiger Str. 16,
 

Stadtführungen

Route 44
Stadtteilführungen mit Frauen und Mädchen vom 
Richardplatz - Siehe Seite 8

Ahoi Neukölln mit Reinhold Steinle: 
Sa 14. 02 und Sa14. 03, jeweils 15.00 Uhr, 
„Damals und Heute am Richardplatz“ 
Eine Andere Stadtteilführung, Anmeldung unter 
030 5321 7401 oder ahoi@Neukoelln.TV
Kosten:10 €/erm. 7 € (davon gehen 2 € an Neu-
köllner Kultureinrichtungen);  ca. 90 Min.
Treffpunkt: “Hof der Villa Rixdorf”, Richardplatz 6

Offene Treffen

Offenes Atelier,  jeden Mi 10.00-12.00 Uhr,
Kosten 8 € zzgl. Material, Tel. 687 05 80 
 Mobil  0171. 98 35 794
“Frauentreffpunkt Schmiede”

Offene Schmiede, jeden So 14.00-17.00 Uhr,
Rixdorfer Schmiede

Offener Künstlerstammtisch der Künstlerkol-
onie Rixdorf, Di 24. 02, 20.00 Uhr (jeden letzten 
Dienstag im Monat), Alle sind herzlich einge-
laden! 
“b-lage”

Sonstiges

2. Rixdorfer Flohmarsch
So. 15. 02. 09, 12–18.00 Uhr
Orte und Infos auf www.
rixdorfer-flohmarsch.de 
oder in der ” b-lage”

Rixdorfer Ruf
Mo 23. 02. 18 Uhr, Infos der 
BewohnerInnen Am Richard-
platz, Böhmischen  Platz und 
Platz an der Kannerstraße 
werden Nachrichten, Grüße 
und Termine in türkisch, ara-
bisch und deutsch verkün-
det. Jede/r kann seine 
Meldungen bis 3 Tage vorher 
abgeben oder mailen.
Infos: Tel. 68 80 90 63 oder 
kunstfiliale.richardplatz@
googlemail.com,
w w w. k u l t u r g u t k i e z . d e /
RixRuf.htm 
Ein Projekt der Kunstfiliale, 
gefördert vom Quartiers-
management.

Frauentreffpunkt 
Schmiede

Ein besonders reichhaltiges 
Programm bietet der Frauen-
treffpunkt Schmiede. 
Neben den oben genannten 
Veranstaltungen, gibt es 
Schwerpunkte in den Berei-
chen Gesundheit; Arbeit, 
Bildung und Beruf sowie 
kostenlose Beratungen. Das 
aktuelle Programm findet 
man unter: www.berlin.de/
ba-neukoelln/gleichstel-
lungsbeauftragte/frauen-
treffpunkt.html

 7.                                                                                                             Veranstaltungen    

Bei unserem Gewinnspiel 
gibt es das Buch von Fadi 
Saad zu gewinnen. Von den 
Teilnehmenden werden 
drei Gewinner ausgelost. 
Sie werden in der nächsten 
Ausgabe bekannt gegeben. 
Zum Gewinnspiel geht es 
auf Seite 8. 

  Lustige Musikanten in unserem Dorf



Ein kalter Samstag im Dezember, es ist laut 
an der Karl-Marx-Strasse. Vor Woolworth warten  
über ein Dutzend junge und alte Menschen. Sie 
schauen erwartungsvoll, manche auch ein biss-
chen ungläubig auf zwei Mädchen mit Kopftü-
chern. Fatima und Meryem sind Schülerinnen an 
der Röntgen-Oberschule. Sie werden uns in den 
nächsten anderthalb Stunden den Richardkiez 
zeigen. Es ist ihr Kiez, hier kennen sie sich aus.

Anfangs noch etwas schüchtern, doch bald 
entschlossen und mit fester Stimme gehen sie 
voran. „10 €“ steht über dem Kleiderständer mit 
Jeans. „Hier sind die Läden, in denen wir unsere 
Klamotten kaufen, die sind nicht so teuer“, sagt 
Meryem.

Ein paar Häuser weiter ist eine Einfahrt in eine 
scheinbar andere Welt: ein gepflasterter Weg, 
ruhig, kleine Anbauten, im Quergebäude eine 
Hinterhofmoschee. 

Dann wird es wieder laut. Am Karl-Marx-Platz 
ist heute Markt. Hier befindet sich auch die kleine 
Bäckerei „Al Zahra“, die Gruppe strömt hinein. 
„Rückt doch zusammen!“ Es wird  eng, einige 
bleiben draußen und schauen sich die große 
Auswahl an orientalischem Gebäck im Schaufen-
ster an. Weiter geht es zum Richardplatz. Am Ein-
gang ihrer  Röntgen-Oberschule stehen werktags 

zwei Wachschützer.  „Den Wachschutz gibt es seit 
einem Jahr, da haben Jugendliche von außerhalb 
für Ärger gesorgt“, so Fatima. Sie sind jedenfalls 
stolz auf ihre Schule.

„GOP“ steht in großen türkisfarbenen Buchsta-
ben über einem Eingangstor in der Schöneweider 
Strasse. Hier ist die Gazi-Osman-Pasa-Moschee. 
Dazu gehört auch ein kleiner Lebensmittelladen, 
wir gehen hinein. „Guck mal!“, sagt eine junge 
Frau zu ihrem Begleiter und hält ein buntes Bild 
in die Höhe. „Bayram Dede“ - bei muslimischen 
Kindern ein inzwischen beliebter Ramadanka-
lender mit Schokoladenfüllung und kurzen Tex-
ten für jeden Tag des Ramadan, hergestellt in 
Duisburg. 

Schuhe ausziehen, im ersten Stock des 
Quergebäudes ist der Gebetsraum für Männer. 
Der Boden ist vollständig mit Teppichen aus-
gelegt, die Wände sind mit orientalischen Mus-
tern gekachelt. Für einige ist es der erste Besuch 
in einer Moschee.  „Was ist denn das“? Eine Be-
sucherin hat eine Liste an der Wand entdeckt. 
Meryem: „Das ist eine Spendenliste, sie zeigt wie 
viel Geld die Gläubigen jeden Monat für die Mo-
schee zahlen.“ Nach 1,5 Stunden endet die Route 
nahe dem S-Bhf. Neukölln, die Teilnehmer sind 
durchaus beeindruckt von dieser anderen Art 
einer Stadtführung. 

„Ein internationales Dorf“ heißt  eine zweite 
Tour der Route 44 (benannt nach dem früheren 
Postzustellbezirk für Nordneukölln). Beide Füh-
rungen haben inzwischen einige Aufmerksam-
keit in den Medien erfahren – z.B. im WDR-Radio 
und im TIP. 

Kontakt:

Kulturbewegt e.V.,     Projekt 
Route 44, Oranienburger Str. 
37, 10117 Berlin,

Tel.:340 83002, info@
route44-neukoelln.de www.
route44-neukoelln.de

Beide Touren dauern 1,5 
bis 2 Stunden.

Erwachsene zahlen 3 Euro, 
ermäßigt 1,50 Euro; für 
Gruppen gibt es Sonderver-
einbarungen. 

Führungen gibt es auf 
Deutsch, Türkisch, Arabisch, 
Persisch, Englisch. 

Die nächsten         Termine:

14.2.- 13.00 Uhr     „Ein 
internationales Dorf“ – Die 
Tour beginnt und endet an 
der Imbissbude am Richard-
platz.

21.2.- 13.00 Uhr     “Alt und 
neu, laut und leise“ – Tref-
fpunkt ist der U-Bhf. Karl-
Marx-Straße vor Woolworth.

8. Bericht und Eindrücke

1. Wie viele Nationen leben in Neukölln?
2. Wann wurde Fadi Saad geboren?
3. Wie lautet der Slogan aus der Kampagne für den Richardkiez?

Richtige Antworten bitte an: redrichard@email.de oder per Post an: 
Redaktion Richard, Niemetzstraße 12, 12055 - Berlin
Hinweis: Stöbern Sie im Richard und auf auf www.fadisaad.de

GEWINNSPIEL

Drei Fragen:

Im Laden der Moschee gibt es manche Leckerei

In den Bann gezogen:  aufmerksame Zuhörer

Das Projekt wird zunächst bis 
Ende 2009 vom Quartiers-
mangement finanziert.


